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RufusBernhardt in
bestechendstarkerForm
SCFlös startete amWochenendemit Erfolg an denOstschweizer Regionalmeisterschaften.

MichelleWeder

Schwimmen Zahlreiche Athle-
tinnen undAthleten aus Schaff-
hausen, Kreuzlingen, Chur,
Liechtenstein, Romanshorn,
Frauenfeld, Liechtenstein und
dem unteren Rheintal sowie
Gäste ausderBundesstadt – der
SchwimmklubBern – trafen sich
in derChurer Sportanlage Sand
am vergangenen Wochenende
zum Kräftemessen in der offe-
nenKategorie.

MehrereKlubrekorde in
einerReihegeknackt
Der auch auf nationaler Ebene
erfolgreiche Flöser Rufus Bern-
hardt gewann über 1500Meter
Freistil souverän die Goldme-
daille. Erstmals über eineLang-
distanz am Start gelang dem
jungen Sportler die Aufteilung
derKräfte ausserordentlichgut,
schonnach800Meternhatte er
eine persönliche Bestzeit und
einen Klubrekord erzielt. Nach

1500 Meter folgten dann der
zweiteKlubrekordundausdem
Flöser Lager Anerkennung und
Freudeüberdie starkeLeistung.

Zur grossartigen Goldme-
daille kamen noch zwei Silber-
medaillenhinzu – über 100und
200 Meter Rücken. Über letz-
tere Distanz vermochte Bern-
hardt einen 13 Jahre altenKlub-
rekordvonShaneBuchs zukna-
cken. Einen dritten Rang
sicherte sich der 16-jährige Rü-
ckenspezialist ausserdem über
die 50-Meter-Distanz. Nicht
ganz fürs Podest reichte es über
50 Meter Schmetterling, wo er
dennoch eine neue persönliche
Bestzeit aufstellte.

DieMännerstaffel zeigte
sichvonderbestenSeite
Die Flöser Herren-Staffel mit
Rufus Bernhardt, Felix Lerch-
ner,AurelioAzzaroneundLevin
Hodzic behauptete sich über
4x50MeterLagenundschnapp-
te sich in einem spannenden

Rennen die Bronzemedaille.
Nur vom Schwimmklub Kreuz-
lingen und vom Schwimmclub
Churmussten sichdie schnellen
Jungs geschlagen geben.

Bei den Damen ergatterte
sich Adriana Azzarone zwei
Bronzemedaillen.Die 17-Jährige
überzeugte mit persönlichen
Bestzeiten über 50 Meter Rü-
cken und über 100 Meter
Schmetterlingundkämpfte sich
mit eisernem Willen aufs
Podest.

ZahlreicheBestzeitenbeim
NachwuchsdesSCFlös
Sechs zum Teil coronabedingte
Rücktritte von starken erwach-
senen Flöser Schwimmerinnen
undSchwimmernhabenandie-
semWettkampf ihreSpurenhin-
terlassen.Dennoch istmanstolz
auf die Leistungen der jungen
Flöser Delegation. Erfreulich
warendie viertenPlätze vonFe-
lixLerchner (200MeterLagen),
Leonie Menzi (50 Meter Brust)

und der erst 13-jährigen Nola
Menzi (200 Meter Brust).
Ausserdem gelang dem 15-jäh-
rige Aurelio Azzarone über die
anspruchsvollen 200 Meter
SchmetterlingeinneuerKlubre-
kord.

AuchdieDamen-Lagenstaf-
fel mit Adriana Azzarone, den
beidenMenzis undNataliaDiez
verpasste das Podest nur knapp
und belegte den undankbaren
vierten Rang. Viele persönliche
Bestzeiten wurden unterboten
durch Luisa Beggiato,Mara Bü-
rer, Julian Diez, Dimitrije Duri-
cic, Vivienne Feuz, Julien Hit-
zert, Jana Luft,MatisseMamin,
Emilia Mihalszki, Levente Na-
gypal, Lars Peppinghaus, Dario
Radiceski, David Rozkosny, Ju-
lius Schmitz, Lukas Strojny und
Amir Zargartou.

Es liegt nun am vielverspre-
chendenFlöserNachwuchs, die
Lücken der alten Garde so
schnell wie möglich wieder zu
schliessen.

Starke Leistungen von allen Teilnehmenden: Der Buchser SC Flös glänzte an den ROS in Chur. Bild: Michelle Weder

VierSiegean internationalem
Turnier inEinsiedelnerzielt
Ringen Der Nachwuchs des
Ringerclubs Oberriet-Grabs
(RCOG) nahm letzten Sonntag
am internationalen ORV-Tur-
nier in Einsiedeln teil. Viermal
gelang es dabei einem Ringer
aus demRheintal ohneNieder-
lage das Turnier zu beenden.
Einen Tag nach dem Winforce
ChallengeLeaguePlayoffHalb-
final gegen Tuggen durfte also
auch der Nachwuchs des Rin-
gerklubsOberriet-Grabswieder
ins Geschehen eingreifen. An-
gestachelt durchdie gutenLeis-
tungen ihrer Klubkameraden,
waren die 22 Nachwuchsringer
bereit alles zu geben, um selbst
erfolgreich zu sein. Insgesamt
waren 150 Kinder aus der
Schweiz, sowieeineMannschaft
aus Adelhausen (Deutschland)
vorOrt.

Podestplätze fürdie
tiefstenGewichtsklassen
FürdenerstenPodestplatz sorg-
te Mathias Lippuner bis 31 kg.
ImnordischausgekämpftenGe-
wicht reichte es ihmzweimal zu
Siegen, er musste jedoch auch
gleich vieleNiederlagen einste-
cken. Daraus folgte der zufrie-
denstellende dritte Platz. Lio
Rüegg kämpfte eine Gewichts-
klasse höher bis 33 kg. Unter
sechsTeilnehmernsetzteer sich
erfolgreichdurchunddurfteden
Wettkampfdankdrei gewonne-
nenKämpfen auf demobersten

Treppchen beenden. Bis 35 kg
tratengleichdreiRCOG-Ringer
an.RioGoldener kämpftedabei
amüberzeugendstenundkonn-
te sich die Silbermedaille si-
chern.

AmWochenendegehtesan
dieSchweizerMeisterschaft
Erneut zuoberst stand auch
diesmal Tinio Ritter. Der dies-
jährige dreifache Schweizer-
meister gewann bis 44 kg alle
seine Kämpfe, was mit der ver-
dientenGoldmedaillehonoriert
wurde. Noah Steiger half der
Teamrangierung mit Bronze
aus.Bis 50kgwarer zweimal er-
folgreich, was zu seiner Freude
fürsPodest reichte.Aurel Steiger
sorgtebis 54kg fürGoldmedail-
le Nummer drei. Wie zuvor Lio
Rüegg und Tinio Ritter, war
auch er in allen Kämpfen sieg-
reich. Tim Steiger und Sandro
Eugsterholten imzweitobersten
Gewicht die letzten zwei Me-
daillen für denRCOG.Bis 75 kg
gewann Steiger vor seinem
Teamkollegen Eugster auf dem
zweiten Platz.

Nach dem erfolgreichen
Nachwuchsturnier blieb kaum
Zeit, um die Beine hochzula-
gern, denn schon dieses Wo-
chenende stehtmit denSchwei-
zer Meisterschaften der Jugend
A und Junioren in Brunnen der
nächste Wettkampf vor der
Türe. (mz)

Mit Motivation und grossem Einsatz im Turnier unterwegs: der Nach-
wuchs des RC Oberriet-Grabs in Einsiedeln. Bild: PD

NachdennächstenbeidenHöhepunkten istSchluss
Der Liechtensteiner Fussballnationalspieler Daniel Kaufmann beendet seine Karriere in der kommendenWinterpause.

Fussball Noch vor dem 31.Ge-
burtstag imDezemberhängtder
64-fache Internationale Daniel
Kaufmann seine Fussballschu-
heandenNagel.Dasheisst:Die
beiden letztenLänderspieleder
laufenden WM-Qualifikation
auswärts gegen Deutschland
und zu Hause gegen Rumänien
nimmt der frühere Balzers-Ju-
nior noch mit. Auch beim USV
Eschen/-Maurenzieht erbis zur
Winterpause noch durch. Die
VerantwortlichenbeimLFVund
beim Unterländer Erstligisten
sindüberdiePlänedes früheren
Profispielers informiert.

«Ja es stimmt. Im Winter
höre ich auf. Komplett. Es ist
Zeit für einePause imFussball»,
erklärt der 30-JährigeaufAnfra-

ge. Dass er irgendwann zum
Spass und wegen seinen Kolle-
genwieder ineiner tieferenLiga
einsteigt, schliesst Kaufmann
dabei nicht aus: «Zuerst mache
ich einmal ganz Pause und das
Thema Erste Liga ist sicher be-
endet.Was ichmir auchvorstel-
len kann, ist irgendwann eine
Trainerausbildungzumachen».

Schon längerGedanken
RichtungKarrierenende
Der Entschluss beim Balzner,
der seinerzeitmitVaduz28Spie-
le in der Super League bestritt
undmit diesem auch aufgestie-
gen ist, kommt nicht von heute
aufmorgen. «NachmeinerVer-
letzung am Sprunggelenk dau-
erte der Heilungsprozess sehr

lange. Es stand gar eine zweite
Operation im Raum. Damals
warderRücktritt bereitsThema.
Dank einer Eigenblut-Therapie
gingen die Schmerzen dann
aber weg und eine zusätzliche
Operationwarnichtmehrnötig.
Heute bin ich schmerzfrei,wor-
über ich sehr frohbin.Dennoch
ist jetzt die Zeit gekommen um
anderen Projektenmehr Priori-
täten zu geben».

Ganz allgemein will er nach
einer langen und erfolgreichen
Karrierenichtmehrdengrossen
Aufwand betreiben, den es
braucht um in der Ersten Liga
und in derNationalmannschaft
zu spielen. «Ich habe das jetzt
mein ganzes Leben gemacht
undeswar immer intensiv. Jetzt

ist dieZeit reif umkürzer zu tre-
ten», so Kaufmann.

Nati-Debütmit 19 Jahren
undzehnTagen
Daniel Kaufmann stand mit 19
Jahrenerstmals in einemAufge-
botderA-Nati unddebütierte im
Spiel gegen Estland. Es folgten
63weitereEinsätze fürdieNati.
Dabei gelang ihm im Testspiel
gegen San Marino auch ein Tor
– der entscheidende Treffer
beim1:0-Sieg.«Eswareine sehr
schöne Zeit mit sehr vielen
Highlights. Ichwerde sicher im-
mer gerne darauf zurückbli-
cken», sagt er ausabsolut zufrie-
denerOptik.

Philipp Kolb
28-mal in der Super League für den FC Vaduz im Einsatz: der Liech-
tensteiner Daniel Kaufmann (Bildmitte). Bild: Urs Bucher


